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Nitlire©ruMtiiMe
in SAejien!

$  Tote geborgen
st. 7.

73 Bergleute noch eingeschlossen
—>> ». (.  Heute nachmittag gegen 16 Uhr ereig«
auf der Wenzeslausgrube bei Neurode in Echle --
furchtbares Bergwerksunglück durch einen Kohle

°A ^ bruch. Bis 21.50 Uhr waren 67 Tote geborgen.
j ^n. der größte Teil mit Vergiftungserscheinungen,
5 Lazarett eingeliefert worden.(j eiuyciititn uiuium . Nkan hofft , von

Umschlossenen 73 'Bergleuten wenigstens einen Teil
^nd bergen zu können.

H>eAussichten
der Sleuervorlagen.

).!-®cl>'rcrfnmncu mit den Parteiführern . — Allerlei
, , nngswünsche. — Eine Sitzung des Rcichs-
"Uch'etis. — Preußen will sparen . — Eine fette

Ministerpension.

4 [14 d c s
X Berlin , 3. Juli.

S t c u e r p r 0 g r a m in s der

Konz^
Arbeu

»- .Schicksal >. »
1 - 8 icrung  zur Deckung des Etatdcfizits laßt sich

$ ft » »icht mit einiger Bestimmtheit Voraussagen . Nur
e fest, das; bei den Besprechungen , die die Reichs

icht- " „
Obere"

,est. daß bei den Be,prccyungen , oie vic .shuu,»-
? neuerdings mit den Führern der im Kabinett vcr-

."artcien abhielt , von verschiedenen Seiten nochmals
^nkcn gegen'' bestimmte Punkte ds Steuerprogramms

worden sind. Besonderen Widerstand scheint der
Zuschlag zur Eiiikomineiistcuer auf die Einkommenf«UV. rvi'Vj«|UjlUa gUl \b»HVMHItVH|.v«r. I ' ” y ,

ZO Atark zu finden . Die Deutsche Volkspartei verlangt
dieses Stcucrzuschlags , der bekanntlich ^ etwa

oven»Mark ciiibriiigcn soll. Diese Summe will dieM» -VlUiL unuiuiyui | UU. —' ' '
im,volkspartei durch weitere Abstriche im Reichshaus-

Sie verlangt ivciter eine Acndcrung des § 163m . j 'wie utuuuyi iotuu - . - . ^ <
MildwsenvcrsLcherilNg, der von der unbeschränkten Dar-
»-iM des Reiches im Falle eines Defizits der Arbeits-irf '*’ *•VlVyW7J Ul » QUIVV. ^ î u
- „s? etUnÖ handelt und zivar in dem Sinne , daß die ;e
'i t» ,0c ~ “ -r= —

nj?,t jj kj viII UVi* 1111V. ... ' * r k ^
Summe nicht ohne weiteres als Darlehen ge.
in einem Nachtragshaushalt angcfordert werden

iftj). llwßljch verlangt die Deutsche Volkspartei noch eine
î ^ Msage über die Einführung einer Kopfsteuer in den

,a,5tl'̂ n̂ ?'prvmißvorschlag geht dahin, die Reichst,ilfc de,
u«» «X '' Ledigenstener und dcn Zuschlag zur Einkommen.

shcltc" ■
' l|u. ' -»-rvmenpcucr IIUV uui <»*** . . .
^bri ." "" dcrt zu lass«, dcn erwähnten Paragraphen 163

!^ l»senversicherung aber dahin zu ändern , daß de,
' * Reiches nuf eine bestimmte Summe des Haushalts
"'« de und schließlich, daß in dcn Gemeinden die

IF 'lk"1 zv .°bliga irisch cingcführt wird . Das Reichskabinctt
' X « " woch nachmittag nochmals zu einer Sitzung zu-

- . ctc«. um zu den Abänderungsvorschlägen endgültig
nne Yj . .. fe Hält

im ;,™ "ebmen.
icjitz"er Pl ^ der Rcichsregierung . die Vorlagen bU
i>iJ - Juli unter Dach und Fach zu haben , durchgcführl
^ '7 darf jetzt nicht mehr viel Zeit mit Besprechungen

^i »en.
C ^ i

./

, v/e
nioVL*

Hp (i preußisches Sparprogramm.
A  Vf "«« Antrag , den der Preußische Landtag angenommen
^ " «diz sprechen, bereitet die preußische Regienmg ein um-

'darprogramm vor.

tS . "Utzerdem etwa 50 Landkreise und 3 Regiernngs-
Riihp̂ hoben werden . Auch an die Aufhebung weitere.

>,og

■b« (o

. «i & « Programm würde sicherlich große Erfparnissk
auch wieder auf sehr erhebliche Widerstände

—V' VV.H JUVU'UU
Wellen ist gedacht.

3»S . Jll

iöÄ If «un 8 stoßen , so daß noch nicht abzuschen ist,
R durchgeführt werden kann.

:;„ffiv I »sh!^en ^aucr will 29500  Mark Pension!
j Ä Jahres trat das neue M i n i st e r g c s c tz

^  üici?  \ a8  bestimmt

(
,’,*,ünd ? StfL ' wonach 'Minister,,Hsur Zeit der Verkündi-

ston festgesetzt wird , „als ob' das neue Gesetz noch nicht bestehe".
Auf diese Weise will er zu einer Pension von jährlich 29500
Mark kommen, da ihm auch seine Dienstzeit als Univcrsitäts-
profcssor so angcrechnct werden soll, als ob er schon Minister
gewesen wäre . Der Reichsrat hat in seiner Donnerstag -Sitzung
über das Gesuch zu entscheiden.

Man wird diesen Antrag in dcn weitesten Kreisen der Be¬
völkerung, ohne Rücksicht auf die Partei , nicht verstehen. Ei
niutet besonders eigentümlich an , da er von einem Manne ge-
stellt wird , der immer von Sparsamkeit redete und die Notwen¬
digkeit von Lohnsenkungen betonte . Warum nimmt Herr Dr.
Moldenhaucr nicht einfach seine Tätigkeit als Professor wieder
ruf?

Die kakafirophe SW Wasserstugzeilgsb»
Der Bericht KaPtän Kurings . — Der Segler „Spcs " in

Stralsund eingetroffen.

„ . hu  sieht dieses Programm u. a. die Aufhebung
s/K-" Amtsgerichten und einigen Landgerichten vor.

ob

Kapitän Kuring , der Führer des bei Bornholm verunglück¬
ten Wasserflugzeugs der Deutschen Lufthansa , hat in der vcr-
gangencn Nacht aus Rönne auf Bornholm ein Telegramm a»
die Deutsche Lufthansa gesandt, das folgenden Wortlaut hat:

16 20 Uhr starkes Schlagen .in der Maschine, worauf Mo-
tor abgcftellt. Verlust des Propellers beobachtet. Motorgctriebc-
welle gebrochen und Propeller abgeflogcn . Propeller der Radio-
Nation zerstört . Motorsegler „Maja " kommt auf Rotjignal und
schleppt ab 16.30 Uhr Richtung Bornholm . Passagiere können
wegen Seeganges nickt übergeben Iverden. Schlepstmanover geht
zwei und eine halbe Stunde ohne Zwischenfälle.

Passagiere haben Schwimmwesten angelegt und sind über
Funktion unterrichtet worden ; haben gute Stimmung . 19 Uhr
wirft starke Windböe Maschine ans dem Wind und taucht m,t
Stcucrbordflügel ein . A>if mein Kommando „Alle Mann über
Bord !" verlassen alle Menschen Maschine. Beobachte noch, w,o
Schleppboot zum Rettnngsmanöver beidreht »>id springe dann
tauchend von Maschine weg. Nachdem ich! an Wasicrobcrflache
aufgetaucht , liegt Maschine kieloben. Ni befre»e mich vom
lNantcl und mache Schwimmweste klar. Dame (Frl . . cortrop)
schwimnit fünf Meter von mir entfernt ruhig nn Master.

Ich versuche, sie auf das Flugbootwrack zu ziehen, doch in-
zwiscken auf Windstärke 5 anwachscndcr Seegang verhindert cs,
und sie treibt ab. Motorsegler passiert das Wrack in gennger
Entfernung und wirft Rettungsringe aus . Mit mir geretteter
Pas agier (Erikson) erklettert auch Wrack und versucht alteren
deutschen Herrn (Brackelsberg ) an Bord zu ziehen, aber olM
Erfolg . Der Motorsegler legte sich nun in Lee über , um Zunächst
die treibcndeil Personen aufzunehmen . Nach Mnutcn kommt
Segler zum Wrack zurück, um uns aufzunehmen . inzwischen ist
vom Flugzeug das Rumpfcnde abgebrochen. 20 Uhr nimmt
mich Motorsegler als letzten auf.

Der holländische Segler „Spes " , nachdem seit dem Unglück
der D 864 überall gesucht wurde , ist in St r al su n d emgc-
laufen . Der Kapitän berichtet, daß er am Montag bei tchwcrcm
Sturm sieben Meilen von Bornholm dcn schwarz gestrichenen
Schwimmer eines Flugbootes sichtete, an den sich « ne völlig
erschöpfte Frau anklammerte . Ein Zuwaflcrlasscn des Rcttung - -
bootcs war gänzlich unmöglich.

Deshalb versuchte die Besatzung, die Frau durch euicn Ha¬
ken an der Schwimmweste zu fasicn, die sie trug . r.er Gürtel
der Schwimmweste riß jedoch, die Fra « versank und konnte
nicht mehr gerettet werden.

Weiter teilte der Kapitän mit , daß er keine anderen Passa¬
giere des Flugzeugs an Bord genommen hat.

Aus Grund dieses Berichts »mß , wie die Lufthansa er¬
klärt , bedauerlicher Weise mit der Tatsache gerechnet werden,
daß die Passagiere Birk , Brakclsbcrg , Bnrgkoltcr und Fra «lc»n
Notrop , sowie der Funkmaschinist Tippmann »ms ^ cbc» ge¬
kommen sind.

Mmnken?

idl ’Hcr77J uas  bestimmt wird , daß ein Reichsminister keine
erhält, sondern nur ein Ucbcrgangsgcld , das ihm

politischen zu der beruflicken Tätiakeil
- 'Mt  Das Gesetz trägt die Unterschrift des NetchS-

ed> yk •».- *11 ifl - - r c . .. H ^ ^ «"MAU

politischen zu der bernflicken Tätiakeit
cs Vt  etchS-
Nun enthält

'^onacy Mimiier , vic tu <- --er Verkündl-
W ^  im Amte gewesen sind, ihre Pensionicrung
"/  V bif CU ° ber ""-h dem neuen Gesetz beantragen können.t?j ^iHifrLflln«feI bezieht sich jetzt der zurückgctretenc Reichs-fei oezicyr |ia; jc^i int i)Hui»Huuuia

Dr , Moldenbauer und »crlanat . daü keine Pen-

Aus der Suche nach dcn vermißten Flughootinsasien.
Die Deutsche Lufthansa hat den ganzen Tag über mit allen

ihr zu Gebote stehenden Mittel » nach dem Verbleib der fünf ver¬
mißten Flugbootinsassen gesorscht, die bekanntlich seit der Not-
landung eines Lufthansaflugbootes auf der Ostsee verschollen
sind ohne aber bis jetzt ein Resultat erzielt zu haben . Eine
deutsche Torpcdoboot -Halbslottillc hat sich trotz des Sturmes auf
die Suche nach dem Flugboot begeben. Das Torpedoboot

T 151 " gab fuiikcntelcgraphisch die Meldung , daß cs die Ost¬
see an der Unglücksstclle abgefahren , aber bisher keine Spur,
weder von dem Flugboot noch von dcn Jnsasscii . gefunden habe.
Weiter ist ein Flugboot von Kalmar in Schweden aufgeslicgcn,
um aus der Vogelperspcktivr Spuren der Vermißten zu finden.
Ein Torpedoboot ist mit dem Bezirkstleitrr der Deutschen Lntt-
bansa Schiller , an Bord nach Bornhclm abgedampft.

Auch die schwedische und dänische Marine haben Fahrzeuge
auf die Ostsee geschickt, um sich an den Bergungsarbeiten zu
beteiligen . Von de» immer noch vermißten fünf Personen ,st die
Rationalität von Herrn Burgkelter und Fräulein Rortrop noch
unbekannt.

Aesorm der ßrakkenverficheruug-
Der Reichstag berät gegenwärtig in seinem sozial,

politischen Ausschuß den Gesamtcntwurf über Acnde-
r u n g der  K r a n kc n v c r s i che r u n g. Bei Per großen
Bedeutung der Vorlage wird die nachstehende znsamnicn.
fassende Darstellung des wesentlichsten Inhalts der ckiorlag«
unsere Leser besonders interessieren. D. Red.

□ Das Gesetz über A e n b c r u n g c n in der Kran¬
kenversicherung  bringt ti efc i n s chn c l d e n d c B e¬
st i m m u n g c n . Eine Reform ist notwendig geworden, weil die
Kosten ins lliigcmcsscnc angcsticgcn sind. 1928  hatten wir nahezu
8000 Krankenkassen, darunter 2150 Ortskrankenkasscn, 420 Land-
krankenkasscn, über 4000 Betricbskrankenkas en über 900
Jnnuiigskrankciikasscii , 33 knappschastliche 5kraiikcnkns!cn und 57
Ersatzkassen.

Die Zahl der Versicherten  ist von 16.5 Millionen
im Jahre 1914 auf rund 22 Millionen im Jahre 1928, d. h.
um rund 5B Millionen , gestiegen. Mitvcrsichert waren 1914
rund vier Millionen Familienangehörige und 1928 rund 15- Mil¬
lionen . Im Jahre 1928 zählten die Krankenkassen 12.1 Millio¬
nen Krankheitsfälle , mit denen Arbcitsunfähiakcit verbunden
war und 292 Millionen Krankhcitstage . Die Fmiiilienkranken-
pflegc kostete 1928 rund 203 Millionen RM . und die Wochen--
hilfe 114 Millionen.

Der A u f w a n d f ü r ä r z l i che u n d z a h n ä r z t l i ch e
Behandlung  ist von 100 Millionen Mark des Jahres 1913
auf 600 Millionen im Jahre 1928 gestiegen.  Achiilich ist es
mit den übrigen Ausgaben gegangen : die Barleistungen stiegen
von 180 Millionen RM . auf über 700 Millionen , die Vcrwal-
tungskosten von 28 Millionen RM . auf 142 Millionen usw.
Der Regierungscntwurf will nun Einsparnngen erzielen durch
Kürzung der B a r l c i st u n g c n, der S a chl e i st u » g e n und
der A r z t l c i st u n g e n.

Bei den Barleistungen  soll der Grnndloh » von jetzt
10 Mark je Tag auf 9 Mark herabgesetzt werden ; das Kran¬
kengeld  soll in der Regel 50 Prozent des Grundlohnes be¬
tragen . Es soll vorn vierten Werktag der Krankheit a» (statt »me
bisher vom vierten Krankheitstag an) gewährt werden . Der
Anspruch auf Kranke u- und Hausgeld  soll r u h e n,
wenn und soweit der Versicherte während der Krankheit
Arbeitsentgelt  erhält . Für solche Versicherte hat die
Satzung entweder die Beiträge entsprechend zu kürzen oder das
Krankengeld nach Wegfall des Arbeitsentgelts auf 60 v. H. des
Grundlohns zu erhöhen.

Der Gesetzentwurf schreibt n . a. weiter die Lösung eines
gebührenpflichtigen  Krankenscheines vor. Die Gebühr
soll im allgemeinen 1 Rmk. betragen . Der Reichsrat hat diese
Gebühr aus 50 Pfennig herabgesetzt. Dfl Reichsregierung bleibt
jedoch auf ihrem Vorschlag bcstchen. Sic wird auf die Hülste
ermäßigt für Versicherte mit einem Grnndlohn von nicht mehr
als 4 Rmk. und um die Hälfte erhöht für Versicherte mit einem
Grnndlohn von mehr als 7 Rmk. Bemerkenswert ist «ine wei¬
tere Bestimmung , wonach bei der Abnahme von Arzneien , Heil-
und Stärkungsmittel der Versicherte von den Kosten jeder Ver¬
ordnung den Betrag von 50 Pfennig , jedoch nicht mehr als
die wirklichen Kosten, an die abgebende Stelle zu zahlen hat.
Diese Bestimmung wird mit dem außerordentlichen Anstieg
der Kosten ftir solche Arzneimittel begründet.

Sehr wichtig sind sodann die Bestimmungen über die Be¬
ziehungen zwischen Krankenkassen und Aerztcn.  Zunächst
setzt der Entwurf die Berufspflicht der Kaffenärzte fest und
hält sich dabei an allgemein anerkannte Grundsätze und an die
Richtlinien des Reicksausickustes iür Aerrte und KrankeulLl-
jen. Die Bescheinigung über bw Arbctlsumayigmr unv ryr«
Dauer darf nur unter gcwissenhaflcr Würdigung der gegebenen
Verhältnisse erfolgen . Der Arzt , der die nach den Umständen
erforderliche Sorgfalt außer acht laßt , hat der Kasse den daraus
ciitstchciiden Schaden zu ersetzen. Ferner werden die Kassen
vcrpslichtct, für jeden Erkrankten , wie das jetzt schon teilweise
der Fall ist, eine Krankenkarte anznlegen , in der die Art des
Krankheit und die Dauer der mit ihr verbundenen Arbeits¬
unfähigkeit vermerkt werden . Der Entwurf schreibt ferner di«
Bestellung von Vertrauensärzten , sei es im Neben- ode Haupt¬
amt oder die Bildung eines aus Aerztcn bestehenden Prüfungs¬
ausschusses vor. Die Zahl der Kassenärzte soll so herabgesetzt
werden , daß auf 1000 Versicherte ein Arzt komm.

Weitere Bestimmungen betrefsen die Beitragsfcst-
s c tzu n g. Ferner bedürfen nach dem Entwurf , was nach man¬
nigfachen Erfahrungen der letzten Jahre besonders wichtig nnd
notwendig erscheint, die Krankenkassen  für den Erwerb
von Grundstücken, die Errichtung und Erweiterung von Gebän-
den der Genehmigung des Rcichsvcrsichcrungsamtes (an Stell,
des Vcrsicherungsamtes ) . Die Krankenkassen werden außerdem
vcrpslichtet, alle zwei Jahre ihre Geschäfts- und Rcchnungs'
führung durch geeignete Revisoren nachprüscn zu lassen.

Selbstverständlich ist der Gesetzentwurf in allen Einzclbcii
icn stark umstritten , und man kann noch nicht absehen, in wel¬
cher Form er zum endgültigen Gesetz werden wird.

Blackpool (Grafschaft Lancaster) , 10. Juli . Sechs Knaben,
die einer hiesigen Ferienkolonie angehörten , gerieten beim Baden
im Meer in eine heftige Strömung und ertranken trotz aller
Rettungsversuche.
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Flörsheim ß . M ., den 10. Juli 1930

Tierschutz im Sommer.
Die Sommerhitze bringt auch für die Tierwelt mancherlei

Beschwerden. Der Mensch kann vielerlei tun , um während der
heißen Monate den Tieren das Dasein zu erleichtern. Da gibt
es folgendes zu beachten: Setze Kanarien - und andere Käfig-
vögel nicht der grellen Mittagssonne aus . Stelle Pferde und
andere Zugtiere , die warten müssen, an einen schattigen Ort
und gib ihnen reichlich zu trinken . Zum Schutz vor quälenden
Insekten , wie Bremsen , hilft deni Pferde eine Einreibung mit
Bremsenöl . Verwehre den Tieren niemals den Durst zu stillen
und sorge dafür , daß alle Tiere , auch ©cflüget und Kaninchen,
bei großer Hitze reines Trinkwasser zur Verfügung haben.
Lasse den Hund bei Radausflügen zuhaus . Den Kettenhund
lasse man , besonders bei großer Hitze, einige Stunden frei.
Die ständig eingesperrten oder an die Kette gelegten Tiere
sind für Krankheiten viel empfänglicher . Man sorge auch da¬
für , daß die Trinkgeschirre der Hunde am Tage mit frischem
Wasser gefüllt und sauber gehalten werden . Schütze die nütz¬
lichen Vögel , sie sind die besten Freunde des Landmanns , des
Obstzüchters und den Forstwirten ; wenn die jungen Vögel
ausfliegen , dann halte die Katze im Hause . Auch die Raub¬
vögel, besonders Eulen , Turmfalke und Bussard , sind a(D
Mänscjüger sehr nützlich. Alle Raubvögel (mit Ausnahme von
Habicht und Sperber ) sind jetzt das ganze Jahr streng ge¬
schützt und dürfen nicht geschoflen werden.

#  Geldstrafe und Schadenersatz wegen unbefugter Strom¬
entnahme . Kürzlich ist der Inhaber eines Gewerbebetriebes,
der seine Licht- und Kraftzühler gewaltsam beeinflußt hatte,
so daß sie nur etwa den zehnten Teil des wirklichen Strom¬
verbrauchs an.zcigten, nicht nur zu einer Geldstrafe von 200
Mark , sondern auch zu einem Schadenersatz von rund 2600
Mark an das Ueberlandwerk verurteilt worden . Das Gericht
hatte durch Sachverständige fcststellen laffcn , wieviel Strom in¬
folge der Manipulationen am Zähler zwar gebraucht , aber nicht
bezahlt worden war . Dieser Fall zeigt, wie zwecklos derartig«
betrügerische Handlungen gegenüber Elektrizitätswerken im
Grunde sind. Der Täter setzt sich nicht nur einer empfindlichen
Bestrafung , oft sogar mit Gefängnis aus , sondern riskiert , daß
er die im Laufe der Zeit hintcrzogenen Beträge in einer meist
recht erheblichen Summe nachzahlcn muß.

Gewittertätigkeit . Der diesjährige Sommer schickt sich an
es an Wärmeentwicklung seinem Vorgänger 1929 gleichzutun.
ja denselben noch zu übertreffen . Bereits vor Eintritt des
astronomischen Sommers hat er schon seine ganze Herrschaft
gezeigt . So soll der Monat Juni , mit 29 Sommertagen der
heißeste seit 1858 gewesen sein. Bekanntlich spricht man von
einem Sommertag wenn die Temperatur 25 Grad Eeisius im
Schatten erreicht . Der Samstag nachmittag brachte uns ein
Gewitter mit reichlichem Niederschlag , das jedoch leider in
Rheinhessen großen Schaden anrichtetc . Auch am Sonntag
nachmittag zog ein Gewitter über unsere Gegend , das die tro¬
pische Hitze des Vormittags milderte . Gewitterreiche Jahre
sind fruchtbare Jahre . Dem Himmel sei Dank , daß er bis
jetzt unsere Gemarkung vor der üblen Begleiterscheinung der
Hochsommergewitter , nämlich Hagelschlag , gütig bewahrte.

Preisgekrönt wurde am Sonntag der Vergnügungs¬
verein Edelweiß in Rüsielsheim beim Schützenverein
Diana " . Unter starker Konkurenz errang der Verein

in der B . Klasse in 10 Mtr . Zehnerschießen den dritten
Preis mit 1069 Ringen , in der A Klasse , 20 Mtr . Zeh-
nerschießen den fünften Preis mit 856 Ringen.

Der 2. Ausflug des hiesigen Eisenbahnvereins nach
Kreuznach erfreute sich einer sehr zahlreichen Beteiligung.
Schönes Wetter und gute Stimmung ließen leider allzu-
schnell die Stunden in dem alten Rahe -Bad und Kurorte
verfliegen . Beim Abmarsche am Abend stattete das Luft¬
schiff Eraf Zevpelin " der Stadt Kreuznach einen Besuch
ab und , wohl zufällig , überflog der silberglänzende Eigant
der Luft die vielhundertköpfige Ausflüglerschar , die um
die Musikkapelle gruppiert , das Deutschlandlied anstlmmte
Allen Teilnehmern dürste gerade dieser Augenblick zert-

Die SchrrlreiLZrm.
Roman von Margarete v. Saß.

Copyright by Ereiner & Comp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten .)

! Heinz Gorrenz : „Die Franzosenzelt in lMM surt »
Frankfurt a . M ." eine Chronik , die * 5. JiiO ' iili ' \
über die greuliche Zeit der iranzostichen Be,atzun^ r > _,,3 _er .)
schließende Zeit bringt . Auch Flörsheim unb ü bef̂ Ä | ^ cni
Umgebung ist darin bedacht . Jedermann so nt Ji!: | ]etnet Verdic
lein lesen Es ist zum Preise von 1,- Rm . ^ ^ Frankfurt ern
der „Frankfurter Nachrichten " zu beziehen . ^ zu verleih

Nach Nüsselsheim gibt es für Opelarbciterfur ^ burtstage A.
Woche , von Samstag ab auf dem Postamt , m
Wochenkarten . Eine halbe Wochenkarte g ' U ?.7 K u ' he.) Die
ganze 6 Tage . Eine halbe Wochenkarten toste ^gte ifiret

Aus dem indischen Unruhegebiet.
Eine Frauensührcrin spricht auf einer Versammlung der

Nationalisten in Bombay.

lebens in Erinnerung bleiben . Am heimatlichen Bahnhof
warteten viele ihrer Angehörigen . So verlief auch der 2.
Ausflug der Eisenbahner zu Aller Zufriedenheit.

Die gelungene Federzeichnung der kath . Pfarrkirche nn
Rahmen des Festartikels zum 150 . Jubiläumstag derselben
in letzter Nummer unseres Blattes stammt von dem Flörs-
heimer Künstler Herrn Otto Stöhr . Durch ein Versehen
unsererseits wurde es unterlassen , das Bild mit dem
Namen des Künstlers zu signieren.

4- Ter Sicbenbrüdertag . Der 10. Juli ist der Sieben-
brüdertag . Er ivird in der Ueberlieferung mit verschiedenen
Namen wiedergegeben. Als Heilige werden sieben Bruder ge-
nannt , die nach der Sage im Jahre 251 v. ® )r . m einer
Höhle vor einem Unwetter Zuflucht suchten und dort iî einen
tiefen Schlaf verfielen , aus dem sie erst nach 200 fahren
-rwachten . Auch an diesen Tag knüpft der Landmann seine
Wettervrophezeiungen . So heißt es : Die sieben Bruder machen
ms Wetter lachen"oder weinen . - Immerhin ist zP .wunschen,
wb der Siebenbrüdertag die Sonne milde scheinen laßt , damit
vidlich die fiir alle Menschen, ob auf dem Lande oder m der
Stabt , schädliche schwüle Gewitterperiodc ihr Ende findet.

4t Wetterregeln . Schon seit liiidcnklichen Zeiten , vielleicht
vgar schon seit der Menschwerdung , gibt es Wetterregeln . Sie
haben unter dem Einfluß der sich wandelnden Riten ihre Be¬
deutung ständig verändert und mit dem Aufkommen der wcs en-
schaftlichcn Wetterkunde ihre Bedeutung stark emgebußt Aber
in Zeiten vergangcller Knlturepochen haben sie doch cm-
wichtiae Funktionen ausgeübt . Gar bald hatte der Mensch die
Periodizität im Lebcnsablaus und im Ablauf des kosnn,chen
Geschehens entdeckt. Da ihm untere verfeinerten Methoden und
Instrumente noch nicht zur Verfügung standen , so waren die
wrauf basierenden Regeln roh und ungenau , ^ m Laufe der
ahrtauseudelangen Entwicklung sammelte die Menschheit einen
:eichcn Erfahrungsschatz auch auf dem Gebiete der Witterung
ln und konnte so ein praktisch brauchbares System der Wetter¬
kunde ausstellen . Die Ucberrestc dieses Systems finden wir
wieder in den Wetterregeln der Landbevölkerung . Man vcr-
knüpfte deswegen besonders gern mit kirchlichen Feiertagen
diese Wetterbeobachtungen , weit sich diese am leichtesten inerten
ließen Die heutige Wissenschaft vom Wetter hat eine Ma „ e
von Ersahrungsmaterial aus den Wetterregeln gezogen und es
mit ihren uerfeinerteu strengster Kontrolle unterworfenen
Methoden auSgebaut.

4- Der Getreideschnitt hat begonnen . Infolge der sengenden
Gluten der Junisonne ist in diesem Jahr das Getreide sehr
zeitig gereift . Schwer wiegen \\fo  bie jQaltue unbvJ arr P
kommenden Schnittes . .Durchweg steht die Halmfrucht gut . Nur
an einigen Orten liegt das Getreide infolge der starken Ge¬
witterregen am Boden , wodurch der Ertrag hier stark gemindert
wird . Zunächst ivird mit dem Gersten chmtt begonnen , » er*
sch' edeclllich stehen schon die Garben auf den kahlen stoppeln
Ein Kurzes noch, und der Höhepunkt mich die,es ^ ahre - ist
überschritten.

43 . Fortsetzung.
Jngelenes Herz jauchzte . In ihren Augen brannten

Tränen . Sie preßte ihre Lippen auf den Brie, , legte
minutenlang ihr Gesicht daraus . Heute noch wollte sie
Antwort senden . Sie hatte das Gefühl : nun ist alles
Schwere übrrL .-nden ! Alles : Kummer , Not und Trauer
batte sich in unauslöschliche Freude verwandelt . Die
Pforte zu einer neuen Welt hatte sich vor ihr aufgetan , zu
einer Welt des Glückes . An Werners ' Hand wollte sie
hineingehen in diese Welt . „Werner, " sagte sie leise und
ihre Stimme war voll Zärtlichkeit.

Ein leises Klopfen an der Tür riß sie ans ihrem
Glückstaumel . Die Wirtin steckte den Kopf durch die
Türspalte . . .

„Fräulein Schurich , da fiub zwei Herren , die sie zu
sprechen wünschen ."

Ingelene nahm schnell Werners Brief an , sich, der
zweite blieb uneröffnet auf dem Tisch liegen . Die Herren
traten unaufgefordert in das Zimmer . Ihre Blicke waren
scharf prüfend aus Ingelene gerichtet . Sie reden sie
holländisch an . Ingelene verstand nicht , was sie sagten,
ober daß es keine freundlichen Worte waren , horte sie
am Klang . Die Wirtin mußte verdolmetschen.

„Die Herren sind von der Polizei , sie haben den
Auftrag , Sie zu verhaften ."

Ingelene starrt die Frau an.
„Mich verhaften ?" — Sie begreift nicht . Ihr Blick

richtet sich auf die beiden Männer.
' „Gehen Sie mit ihnen, " sagte die Frau , „erregen Sie

nicht erst Ausseheii , es wäre sehr peinlich , auch für mich,
denken Sie , der Ruf meines Hauses leidet ."

Ingelene hatte die Hände aus ihr dämpf klopfendes
Herz gepreßt . Sie wußte nicht , worum es ging und doch
war sie voll unerträglicher Angst.

14. Kapitel.
* Am dritten Feiertag war die Beisetzung des Guts¬
herrn von Lanenburg . Auf den Gesichtern der Leid¬
tragenden lag der Ausdruck tiefer stiller Trauer . Nur
eins trug diesen Ausdruck nicht ; das Antlitz Olgas . Wie
ans weißem Marmor schien es, starr leblos . Aber ihr
Herz klopfte in rasendem Tempo schmerzhaft gegen ihre
Brust . Sie allein wußte , daß der Heimgegangene nicht
hatte Frieden mit Gott machen können , den Frieden , den
er so heiß ersehnt hatte . Diese Schuld wurde nun , so lange
sie lebte , auf ihrer Seele lasten . Sie fröstelte.

Als die Trauerseier zu Ende war , sah sich Gräfin
Brigitte nach Werner um , der bei ihrer Schwägerin und
Tussv stand . Er wandte sich zum Gehen . Da fiel ihr
Blick ans eine Dame , die in der hintersten Reihe stand,
wie absichtlich abseits . Herrgott , das war doch Evelyne!
Daß sie gekoinmen war , sie, der er so viel Lecd zugesugt
hatte ! Sie fühlte eine heiße Rührung in sich anfsteigen.
Aber sogleich stockte ihr Herz . War Evelyne am Endo
aus anderein Anlaß gekommen ? Einen Augenblick starrte
sie in das bleiche Gesicht Evelynes , das einen leidvollen
Ausdruck hatte . Sie trat zu ihr.

„Du bist gekommen, " sagte sie, ihr die Hand hrn-
streckend, „ich danke dir " . ^ „ , ,

„Er stand emnial meinem Herzen sehr nahe, " sagte
Evelyne mit leise vibrierender Stimme.

„Wie erfuhrst du Wolf Dietrichs Tod ?"
„Durch die Zeitung ."
Sie wandten sich zilm Gehen . Es schien ihnen na¬

türlich , Seite an Seite zu bleiben . Evelyne sah rm Gehen
starr vor sich hin . ^ . .. .

„Wie geht es dir ?" fragte Brigitte.
„Danke gut ." . . t

Du hast deinen Wohnsitz wieder in Deutschlands
„Nein , ich bin seit einigen Wochen hier . Ich habe

meinen festen Wohnsitz in Südamerika ."
„Wie , wie kommt das ?" — Brigitte sah ihre -hemalige

Schwägerin erstaunt an.
„Ich war in zweiter Ehe mit einem Amerikaner ver¬

heiratet , der dort seine Beziehungen hat ."
„So hast du zum zweiten Mal geheiratet . O . davon

almte ich nichts ."

Au; M  tii gern
j £ « 7ö WillKredite
S ammlung s
»tzm̂ fuhrunl' K der städti

Ä Dmmstadt . (Verbrannt .) Auf einem unb Schau
ein Mädchen aus Darmstadt Spiritus in einen Kocheî ■>
cs gab eine Stichflamme und im Ru standen bic jg, ]} S  Antrag d
Mädchens in Flammen . Das Mädchen erlitt am . 9 DcMädchens in Flammen. Das Maocyen mm am f 7 ?«vezen de/r
körpcr schwere Verbrennungen und miißte nach -v» Miiencn
portiert werden.

A Darmstadt . (Erhebung von Deck  ge l d s^ MMrde aLdc
t c n .) Der Minister für Arbeit und Wirtschaft bring' L °»sausschussi- - — ■ ~ nc ikmn hnS WA » gU>, n> .. . . '1liehen Kenntnis , daß für die Deckzcit 1930 das V % ;Ji
Stuten durch Hengste des Landesgestüts endgültig » U m
P-Cl fi ITL k .. .. U.7,, t EL rtX\ VIO VIS f» jt  »

wäre
(5 fl 'teftclltcn mi

müssen das Dcckgeld alsbald voll entrichten . Au«
der zweite Teilbetrag wie oben erlassen werden.
spätestens Ende Juliches auf das Decken folgenden
weisen, daß ein lebendes Fohlen nicht geworfen

>>lun
Neueinst

festgesetzt ist. wovon in Hessen wohnende Stutcnbes^ Lrlgg ^ -
Ablauf der Deckzcit zunächst mir einen Teilbetrag v° ^ i jO>">ßigkeiteu
;t! entrichten haben . Der Restbetrag von 25 Mart > ’ < üribbcm
geftunbet bis zum Ablauf der Trächtigkeitsdauer , m-. ^ h, ^ geleiteten
wiesen, daß die während der Deckzeit gedeckte Stute ?
Fohlen nicht geboren hat , oder das Fohlen iiiA ' bei mit
Don 28 Tagen nicht erreichte, dann ivird der -bei' 0eO»iefen w
Deckgcldcs erlassen. Nicht in Hessen wohnende ^ außerdem r
müssen VaK Dcckaeld alsbald voll entrichten . Aua! ß r-

»"Uigstein. (

IUCI | Cll , UUli UH tcutuvt » 7) UI/4.WI l  UgN'

-ine Lebensdauer van 28 Tagen nicht erreicht hat Natur- ur
A Lorsch. (E i n P f e r d d u r ch H i tzs chl a g » ^ i-I dem n

hier brach das Pferd eines auswärtigen Fuhrman
eines Hitzschlages tot zusammen.

A Hofheim i . Ried . (Vor
. - tiik- Felsen* ge

^ . . . . . ' cht mit Sp ' r' ^ >!^r
Hofhcim erlitt ein Kind durch Aufschütten von tz.Mli 1930'
Spiritus auf Feuer erhebliche Brandwunden . ^ mjl l̂ wUnkt de

A Offcnbach. a. M . (Amerikanische Ü 'JL  k (v ct=% enn
Die Gemeinde Hausen bei Ofsenbach hat eine stcu"̂ ^ ">'uu a. M,
raschung erlebt . Dort erschien ein amerikanischer ,, °üchcn Lai
mit einem Dolmetscher und erklärte , daß der vor ^ 1
als Waise ausgewanderte und vor einiger Zeit veriw ^ - -!y
Hock seiner Heimatgemeinde Haujeu laut Testam- $ ( -v
Dollar vermacht hat . zur Errichtung eines Stiftes ^  l “eben . s
kmder, ferner für arme und ältere Personen .^ .» i °len g *- -
firrt für Stift nur das Gelände Aur Verfügung I . ^ -rMeikrn,,
_ _ _ _ _ , .. _ ) eitlere zpetiontii . ^ »ji .j icn ve, 0P  r
hat für das Stift nur das Gelände zur Verfügung P ^stihen aus
während für die Gebäude weitere nno Dollar k . etorSf.. _,

. h 11 tS jP'ij l. ’e bishei
A , Offcnbach. (M i t dem Motorrad  t o d « Ik 'ä ganzen

UN gl ü ct t .) Der 33jährige Eier - und Butterhändw . als die C
von hier befand sich auf dem Heimweg von ^ J Hst es
Darmstadt nach Offcnbach. Auf der Fahrt platz.tc c'9 „ - ,A (.1'‘.ctf>inben
Maschine kam ins Schleudern und fuhr gegen Ê .b'ahme
Groh erlitt einen Schädelbruch und starb im Kra : Ponnte C
Weinheim . ,M (Ei

A Mainz . (Ertrunkenund gelandet) ~ I ' E
im Rhein ertrank der 12jährigc Sohn des SpcZ ^ .0 'itz jg ■■^ ' 1
Vrucker von hier . Ferner ist ein 27jähriger Matrose a -K ' börste r!lr 11
von einem Boot der Köln -Düffeldorscr DampfichZ^ »OOen,
schaft in den Rhein gefallen. Die Leiche des VerM .j .^ ders,,̂ /"
jetzt gcländet . l !' l ^

A Gnntcrsblum . (Ein Unglück ko rn gJ  Jf q; 1
allein .) In der Nähe von Bechtheim fuhr das ‘ Ük e!| n)

[k "aerium

v*v* v _̂ ^, __.. _ , , ^ jjjy ,,!luj r \j* i
einer Mainzer Firma die Böschung hinab. Das, ^ sĉ Miiij'si.,.̂ de
wieder flott gemacht werden und der Wagenlciiw'^ gl»̂ E>, ^ um. „- . . oer «isagem«.**- b0h  S 'y
schwerer Kopfverletzungen die Fahrt nach Eunte ' : -paigc
In der Nähe der Postautohalle geriet nun der ~lfitir | ;!5k 0!
Brand . Kraftfahrer der Post erstickten das 8 ^ t , »
jo daß ein Äusbrennen des Wagens vermieden t" sei

„Wie solltest du , wir hörten nichts mehr vo
sagte Evelyne kalt . .

Man hatte den Ausgang erreicht.
Bist du mit deinem Manne nach Demi

« »H°he vc

nie"' H (!!’ würde

kommen ?"
„Nein , mein Mann starb vor einem halben 9

tz*

bin ‘Cfang allein.
Nur / gewahrte Brigitte erst , daß Evelyne

Haube trug . — Sie suchte nach Worten des ^  U
Evelyne reichte ihr die Hand.
„Ich danke dir, " sagte sie lmse. „Leb wohb ff,
Brigitte hielt die Hand , die in rh« r/ag . ^ c - ? d ch ? s

Wie lange bleibst du noch in Deutschlanv / chkch ^ "er

tfßf
»VIsW'L

UNchest' '"
>,iil

A zur
du nicht mehr nach Amerika zurück?

Evelyne nickte. — „Doch ! Es ist
lange ich hier bleiben werde ." >.

„Darf ich dich um ein Wiedersehen bittem ßr , t #llfCnf
„Kann dir heute noch daran liegen ? ' s^S ej g ^

bitter . * Ml t'„,ir
Brigitte drückte ihre Hand ^ ^ ^ _ r,„ntnß ’ NnÄ

nach" Lüderitzhof ." . ^. ..
Evelynes Blick ging an ihr vorbei . 'S5l '' CVI V % eÄ.

zu überlegen , endlich sagte sie : „Gut wen»
liegt , werde ich kommen . Wann , wünscht D A
mich bei dir melde ?" A  V Ur 9et

tPith uur0eri
eiM . auch
.V »ten st
^ ° be PcuifcI3

seinem

Der Strom der "Leidtragenden drängw vocwä - ^ ll^
,Wer war die Dame , mit der du sprach! ' kU * . - 3

L"
„Mir ist jeder Tag recht . Komm nur ba r i
Evelyne versprach es . Man verabschiede !'. J '.^ Nm- OpihlrnnpitSnn hrnnnte vorw " oll'' >1

h)ot
U>or

fragte Werner , der zu seiner Mutter trat.
,Melne ehemalige Schwägerin ." AMt i,- ! *

",Onkel Wolf -DiÄrichs 'erste Frau ?" Wi' 11"

bip

■srÄi 'Ä - Kt
Augen . Werner schob seinen Arm unter d-n j
spürte ein heftiges Beben ihres Körpers . Av'» ? ■
J „Versuche , ruhig zu werden , Mutter . '
Begegnung hat dich auch noch besonder-
wollen uns nun nicht mehr hier aufhalten , w p* ,,
daß wir nach Hause kommen, damit du dein

Fortsed "^
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i^ t>ankfurt a . M . ( G e h t  i nt x a t 21. von Weinberg
In der StadtverordnetenversammlungHiypj ^ n 3 Cr . ) HJH KVl WU*WlWVVl'VVHV»VIH>V»H*MM..iM..t)

jeille K § ? .UrchLöffen1licher Sitzung auf Antrag mehrerer Frak-

le schloffen , Geheimrat Arthur von Weinberg in Anbe-
tzj Verdienste , die er sich uni die Entwicklung der
-.„Frankfurt erworben hat , das Ehrenbürgerrccht der Stadt

,51**
3u verleihen . Diese Ehrung wird zum bevorstehenden

. Justage A . von Weinbergs erfolgen.
,K »»kfurt a. (Aufnahme  einer 70 Millioncn-

. . >n ihrer letzten Sitzung vor den Ferien die Auf-

$%b ^ c? 0 Millionen Mark -Anleihe , durch die entsprechende
Kredite und Bankschulden abgelöst werden sollen,

lif fj^ nrlung stimmte ferner einer Magistratsvorlage zu,
Überführung des technischen Personals und der Orchc-
i Zu oer städtischen Bühnen in die Stadtverwaltung vor-
it,7 ’ Drchestermusikcr und technischen Llngestcllten des

Schauspielhauses sind mit diesem Beschluß zu

Mtzi ^ »gestellten mit Pensionsberechtigung gemacht Wor¬
in « Wft nttC!8 der Nationalsozialisten — die auch zu dieser

Hausk * mj ®en  des - preußischen Uniformverbots in weißen Hem-
ii « « « waren — , der die Neueinstellung von Beamten

■i i«„ v *en  mit Gehältern über 12 000 Mark verhindern
r - Ütin»? nbgclehnt . Statt dessen fand ein Antrag des Or-

- > m^ ^ iusses Annahme , nach dem der Magistrat bei
5, ; alIf $ kv ^ eueinstellnngen jedesmal der Stadtverordneteu-
iitcnbeH ^ Jy 1113̂me besondere Vorlage zu unterbreiten hat . Zu
1 „ «ml $ !lSs!it,'V c' die sich mit den vor vier Jahren oorgekommcncn

Mäßigkeiten bei derwnU fl>i^ Mk ",̂ ' 3leiten bei der Arbcitszentralc für Erwcrbsbc-
" Zgild (' ^ m Ausgang der gegen die verantwortlichen Per-
IC •. ~ti « h„Töteten Verfahren befaßte , hatten die Demokratenitutc ei« MShih
. ' £ eWi:älf ' tarf,t F auf Auflösung der Erwerbsbcschränktenzentrale

tl  Restb ^ E Uw ». mit der Vorlage an den Sozialpolitischen Aus-
s Atiit ^ \ „vesen wurde . In der fünfcinhalbstündigcn Sitzung

Auch v U®et ^ cm  noch eine große Anzahl kleinerer Vorlagen
>en wen" i n .. ,
iben S a6fi ‘?5hf‘| ^ ein * ( K unst - und Naturwcrkc .) Die Kur-
!rfen , ' m Taunus hat das zeitgeschichtliche Ereignis
t hat . ->» ^ e M ^ räumung ortsgeschichtlich vertieft durch zwei be-

iatur - und Kunstwerke , Am Felsenhang des Schloß-
dem naturschönen Woogtal , freistehend vor dem

Ajlly ' ft ein 12 Meter hoher gewaltiger Felsblock zum
i rii " ^ Altert*  geweiht worden . Die Idee gab Regierungs-

^ ^ Pctro ^ » ^ ^ Haas -Ofsenbach . Die erlösenden Worte „ Wir sind

l a g » - ii
hrinanw ''

;litu Uh ' i030 " künden von der machtvollen Kundgebung,
^it ^ vwunkt der Stadt ziert seit dem Befreiungsmorgen

(tz "" "Ehrenmal 1914 — 1918 die dortigen Anlagen.

'M

IC ^ a . M . (D i e N o t l a g c d e r S t a d t H a n a u)
ch^ bi im)cu  2 ‘anbtaa wurde fotneube kleine Anfraae an dnä

i versta ^ ? zi gerichtet : , Die Stadt Hanau befindet sich
eftatn- 11 sä j'iijt Städte Preußens in bedrängter Vermögenslage . Der

tiftes
-Ül -i

$ 1% (ti ' ’t - 'V *' *' t4p V11V» Ul UtOlUlllJU -t -0 ^ 1. 111vy .̂UV4lty ^ .
j L , ist noch nicht vom Regierungspräsidenten gcneh-

Die ®1 Ntl0 n> Die Steuerlast ist außerordentlich hoch . Trotz dic-
i" Lage sollen zum Bau einer neuen Zcichcnakademie

. .. . ausgenommen , also die Belastung der Stadt

, 7 * -Z . MeA werden , um Mittel für den Bau flüssig zu
l-^! ^ i >c§6 ^ ^brigc Zeichenakademie dürfte bei der Ver-

7 .. Mi-c UMik ganzen Landes noch lange Zeit ausreichen , dies
imuE Niein . Schülerzahl gering ist . Ich frage das Staats-

on £ " 'Etz '> eg gewillt , den Bau der Zeichenakademie zur
"mden , und vcrneinendenfalls : Wie rechtfertigt es

,ÜQp,-J na Ütne von Schulden durch die steuerlich bereits
ante Stadt Hanau?

on
h.t°

ge « ' (ciil
n Kran °*

(Ein 14 jähriger Lebensretter .) In
l e t .) net , Eschcnstruth rettete ein 14jährigcr Schüler ein

Speze " - '̂ ^ Mädchen vom Tode des Ertrinkens . Das Kind
1 rosc,n " v §> f siii>T? ° en in einem Teich plötzlich untcrgegangen . Der
ipfschisi, .,, V ) (ich kurzentschlossen ins Wasser und konnte di«

Element wieder entreißen . Die Wieder-
" waren von Erfolg gekrönt.M ^ Ersuche . „ ^

k o ww *gj| v 6,Ur B- U m d i e Bahnstrecke Haiger - Gu-
hr da » -) In pxm Bestreben , neue Arbcitsmöglichkeiten
DnE ' ntzk .Ki,,jsj ist der Landrat des Dillkccises an das Reichs-

.nlenker ^ ^ i ^ uitn telegraphisch das Ersuchen gerichtet , den
Guntel " J ,'Au ‘ ’VOtget nach Gusternhaiu und Breitscheid in das
,er Lieb f >vbcvmngsprogramm aufzunehmcn . In dem Telegrmnm

Feuer ? °tv . re daraus hingewiesen , daß dieser Eisenbahnbau
>en w " " (ei für die Wirtschaft des Dillgebietes und die

ijjiie von 5 Millionen Reichsmark von seiten der
" , 10 Prozent getilgt und mit 5 Prozent amorti-

.. ^ ^ ^ rden , wenn der Dillkreis das Kapital beschaffe.
lEbbn-i . si^ ch weiter in dem Telegramm um Gewährung
,% e ctl  Reichsdahrlehens gebeten . Als Bauzeit sind

ts ^ , ( J ^ rmischlagt.Deu

,en 3 ° ^
s -n

jne djb jh.5
;§ « eu ei

s ^ -Lahn ) . ( Um 6 au des Diezer Amts-
-« (eit längerer Zeit erneuerungsbedürfttg«

L "eichtsgebäude wird jetzt endlich einem Umbau
3eit des Umbaues wird das Amtsgericht

» untergcbracht.

vohb " fcjt.

: lag ' ov^
iland 0

mbesti "" "''

litten s'

k * i i„ (Lahn ) . (Förderung der Jugend-
^ in ? i e r l a h n k r c i s .) Wie kürzlich berichtet

s deni alten Rathausgebäude neben dem Orts-
w Jugendheim untergebracht . Für dessen Ein-

preußische Volkswohlfahrtsminister den Betrag

k»

sag
te

^ri bet

, «,

Ar
Qt£  Sur Verfügung gestellt.

v !' °" bldcn^ ^ ei ' n " " '*" (Untcrtaunuskreis .) (Umstritten«
i n,e r wah  l .) Der Streit um die hiesige Bür-

kor

spt
venu
)t du,

nicht bestätigt worden war , hatte die

d" .

ir ba

* « ’S  J
orwavnilk ^ Ii
achst-

vist sn,"01 nicht zur Ruhe kommen . Nachdem der zu
■b̂ germeifter

"ein neuen 5
"^ oren

^ ^ B̂cJtÖwyuiiy. ijv iiuii  v*»*Quuvymvi», üup
J *H Äkn Bindung mit dem Kreisausschuß einen kom-

h^®er,1^eiftcT: ernennen wird . Der zuletzt gewählte
Zischt ^ 1 nbrigens vor einiger Zeit beim Schwarz-
^ worden.

neuen Wahlgang den Arbeiter Fritz Börner
ertoren - Doch auch diesem versagte der Re-

in ^ "w Bestätigung . Es ist nun anzunehmen , daß™r. ~“r '

(Rheinh . ) (Der Lorbccrkranz am^ . . o
>( h ^ ic ^ sheinhesien besitzt drei Denkmäler zum An-

,^ de'nh ^ " si,tcr den Fahnen Napoleons gestritten ha-

e ica \^  M ( '' . -
£>̂ t üint ? der

•Hr 1°bc§i lm ’ Eimsheim und in Wörrstadt , A -us Anlaß
Napoleons wurde in einer Feier , zu der
an dem Denkmal verzeichneten Personen

Conan Dohle -st.

In London verstarb der berühmte englische Kriminalschriftsteller
Conan Dohle . Der Vater der Dctektivgcschichtcn und Schöpfer

der Shcrlock -Holmes -Figur ist 71 Jahre alt geworden.

Ser Tod durch Talmene.
Protestaktion der Lübecker Elternschaft.

Die Erklärungen des Neichsgesundheitsamtes über die
Schuld an dem Lübecker Säuglingssterbcn hat bei den Lübecker
Eltern Erregung ansgelöst . Die Elternschaft vertritt die Mei¬
nung , daß gegen die Schuldigen nicht mit der erforderlichen
Objektivität vorgcgangc » worden sei.

Aus Einladung eines Berliner Ausschnffes werden im'
Lause der nächsten Woche Vertreter der Lübecker Elternschaft in
einer Besprechung in Berlin neues Material gegen die Lübecker
Gesundheitsbehörden bekannt geben . Man macht den Gesund¬
heitsbehörden den Vorwurf , daß sie über das wirkliche Be¬
finden der erkrankten Kinder allzu optimistische Berichte her-
ausgegebcn haben . Um die restlose Auftlärnng und Verfolgung
der Verantwortlichen zu erreichen , soll auch das Innenministe¬
rium angerufen werden.

MW8 oder 138M W . m  Asche?
Schiebungen beim Verkauf von Kupfer -Asche.

Vor dem Erweiterten Schöffengericht in Köln  begann ein
Prozeß mit 10 Angeklagten und 60 Zeugen . Die Firma Felten
& Guilleaume Carlswerk 31.=® ., Köln , hatte bei der Staats¬
anwaltschaft Anklage gegen eine Reihe von . Leuten erhoben , die
sie um einen Betrag von 600 000 RM . geschädigt haben sollen.
Der Anklage liegt folgendes zugrunde : Vier Kaufleute beliefer¬
ten Felten & Guilleaume mit kupferhaltigcr Asche , aus der durch
Verhüttung Kupfer gewonnen wird . Der Kauf dieser Kupfer-
Slsche erfolgte auf Grund einer Probe , für die ein besonderer
Probenehmer in Frage kam . Diese Proben sollen nun einen weit
höheren Kupsergehalt aufgewiesen haben , als es bei der ge¬
lieferten Asche der Fall war . Der Betrug soll von den Liefe-
kantc » ausgcgangcn sein , von denen einer den Probenehmer
mit einem Betrag von 1500 Reichsmark bestochen haben soll.
Die Arbeiter , die die Proben den Waggonladungcn entnahmen,
sollen durch Trinkgelder bestochen worden sein , besonders glän¬
zende Stellen zu wählen , weil diese kupferhaltigcr sind als
matte . Der Probenehmer , dessen Schuld nach der heutigen vor¬
läufigen Vernehmung säst erwiesen ist , soll in die Proben stets
noch Kupferspäne eingeschmuggelt haben . Die Firma Felten
& Guilleaume hat für die Aufklärung -der Slngelcgenheit eine
Belohnung in Höhe von 25 000 NM . angesetzt/von der sich zwei
Detektive , ' bk das Hauptmaterial für die Ilnklage lieferten , be-
Ms 5000 RM . verdient haben.

AeichrkMnell Md MiröteMM.
Neuregelung der öffentlichen Kreditgebarung.

Das Rcichskabinett verabschiedete in seiner gestrigen Sitzung
den Entwurf eines Gesetzes über die Deutsche Golddiskont¬
bank . Er wird unverzüglich dem Reichsrat und dem Reichs¬
wirtschaftsrat zugeleitct werden.

Dann gab der Reichsminister der Finanzen dem Reichs¬
kabinett Kenntnis von der Neuregelung der öffentlichen Krcdit-
gebarung.

Danach fand unter dem Vorsitz des Rcichsministers der Fi¬
nanzen und in Anwesenheit des Rcichsbankpräsidenten eine
Länderbesprechung statt , in der über die geplante Ausgestaltung
der Beratungsstelle für öffentliche Kredite verhandelt wurde.
Nach einleitenden Worten des Rcichsfinanzministcrs und des
Reichsbankpräsidenten stimmten die Ländcrvertreter der Not¬
wendigkeit einer pfleglichen Behandlung der Kapitalmärkte zu.
Es bestand Einmütigkeit darüber , daß eine Ueberwachung der
Äluslandskredite fortbestchcn muß und daß auch für Jnlands-
kredite geeignete Wege zur Wahrung der gemeinsamen In¬
teressen der öffentlichen Kreditnehmer gefunden werden müssen.

Kiel , 10 . Juli . Das amerikanische Linie ischiffgeschwadcr,
das seit dem 5 . Juli hier zu Besuch weilte , hat die Ausreise
augetrctcu . Wie bei der Aukuuft der amerikanischen Schiffe,
so hatten sich auch bei der 3lbrcise wieder zahlreiche Schau¬
lustige an den Ufer » der Förde eingefunden , die den scheiden¬
den Slmerikancrn ei » letztes Lebewohl zuwiickten . Zahllose
Motorboote gaben den ausfahrenden Schiffen ein Stück Weges
das Geleit . Während das Geschwader den Hafen verließ , wurde
ans dem amerikanischen Flaggschiff „ Arkansas " die deutsche
Nationalhymne gespielt . Das nächste Ziel des Geschwaders
ist Oslo , von wo cs nach dreitätigcm Slufcnthalt über England
die Rückreise in die töeimat antrctcn wird.

Kardinal Vannutelli gestorben.

Rom , 10 . Juli . Kardinal Vannutelli , das älteste Mitglied
des Kardinalkollcgiums , ist im Alter von 94 Jahren gestorben.

Sieg der englischen Negierung im Unterhaus.

London , 10 . Juli . Der liberale Abänderungsantrag zur
Finanzvorlage , der verlangte , daß die 2lusgaben für neue tech¬
nische Ausrüstungen industrieller Unternehmungen von der Ein¬
kommensteuer befreit würden , wurde mit 278 gegen 275 Stimmen
abgelehnt . Die Regierungsmehrheit betrug demnach drei
Stimmen.

Oie hohen Gehälker der oberen Aeichsvaynbeamten.
Der Verkehrsausschuß des Reichstags  befaßte sich

mit verschiedenen Anträgen , die Durchführung des Baues verschie¬
dener Eisenbahnlinien zum Ziele haben und sich außerdem mit dem
Ilrbeitsbeschassungsprogramm der Reichsbahn befassen.

Reichsverkehrsminister v . G u e r a r d erklärte dazu : Der Bau
neuer Linien ist vollkommen von der finanziellen Lage des Reiches
wie der Reichsbahn abhängig . Es fragt sich, inwieweit die Ein¬
richtung von Kraftfahrlinien finanziell und vcrkehrstechnisch denr
Bau neuer Eisenbahnlinien vorzuziehen ist . Am dringlichsten ist
aber der Bau von elf Bahnlinien im Grenzgebiet , die bereits tni
Osthilfcgesetz enthalten sind . — lieber das 3lrbeitsbcschaffungspro-
gramm haben wir mit der Reichsbahn wochenlange Verhandlungen
und danach eine Chefbesprechung gehabt , an welcher auch der
Reichsbankpräsident beteiligt war Der Verwaltungsrat ver Reichs¬
bahn hat sich bereit erklärt , sich mit 350 Millionen RM . an dem
Arbeitsbeschaffungsprogramm zu Beteiligen

Was die Höhe der Gehälter der leitenden Beamten der Reichs¬
bahn anlangt , so erklärte der Minister , daß er sich mit der Bitte
um Auskunst an die Reichsbahn gewandt habe und daß er in
össentlicher Rede darauf zurückkommen werde , sobald er die Ant¬
wort erhalten habe . Schon jetzt könne er sagen , daß diese Gehälter
ein Vielfaches von den Gehältern der höchsten Reichsbeamtcn be¬
tragen , wodurch beispielsweise der an sich gewünschte Austausch
von Beamten des Neichsverkehrsministcriums mit solchen der Reichs¬
bahn sehr erschwert werbe . Die Bezüge der Mitglieder des Ver¬
waltungsrats der Reichsbahn seien bereits wesentlich herabgesetzt.

Der zreHeUskamps der Zuder.
Eine Erklärung Lord Irwins.

Der Vizekönig von Indien Lord Irwin hat die angekündigte
Erklärung über die Vcrfassungsfrage abgegeben . Er hat von
neuem betont , daß die britische Regierung nach sorgfältiger
Prüfung die Konferenz um den runden Tisch für den Herbst
nach London einberufen habe . Aufgabe dieser Konferenz sei es,

-Indiens autonome Stellung zu heben . Die Regierung glaube,
daß die Konferenz dazu beitrage , zu Lösungen zu gelangen,
welche alle interessierten Parteien befriedigten . Die Ergebnisse
der Konferenz würden dann die Grundlage der Vorschläge
bilden , die die britische Regierung später im Parlament unter¬
breiten werde.

Die britische Regierung hoffe , daß alle Parteien Indiens
bereit seien , an diesem Aufbauwerk tcilzunehmen . Der Vizekönig
schloß , daß seine Erklärung vom letzten Jahr , wonach der
Dominion -Status als natürliche Folge der wachsenden Selbst¬
ständigkeit Indiens kommen werde , seine Gültigkeit behalte.

„Graf Zeppelin " an der norwegischen Küste.
Hamburg , 10 . Juli . Skach Mitteilung der Hapag befand

sich das Luftschiff „ Graf Zeppelin " um 16 Uhr MEZ . aus
58 .15 Grad nördlicher Breite und 4 .30 Grad östlicher Länge.
Der angegebene Standort befindet sich etwa 100 Kilometer süd¬
westlich von Stavanger . Um 17 .15 Uhr MEZ . befand sich das
Luftschiff über Udsire an der norwegischen Küste südlich des
Hardinger Fjords.

Die Kriegsbeschädigten -Versorgung.
Berlin , 10 . Juli . Der Reichstagsausschuß für Kricgsbe-

schädigtenfrageu beendete am Mittwoch die Beratung der Novelle
zum Rcichsversorguugsgesctz und zum Verfahrensgcsetz in Ver-
sorguugssaehen . Die beiden Novellen wurden gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten und der Kommunisten mit den
Stimmen der Regierungsparteien und der Deutschnationalen im
allgemeinen in der Fassung der Regierungsentwürfe angenom¬
men . Die Regierung erklärte zu Protokoll , daß sie Elternbeihilfen
und auch Kriegsbeschädigtenrenten in gewissen Fällen noch im
Wege des Härteausgleichs gewähren wolle.

Köln am Rhein , 10 . Juli . Di ? Nachrichten , die an amt¬
licher Stelle über die sich sortsctzenden , ja verschärfenden Un¬
ruhen im befreiten Rheingebiet vorliegen , sind nicht weniger
ernst als die -privaten Pressemeldungen . Die Behörden bezweifeln
nicht , daß aus den Uebcrgrisfen erhitzter Nationalisten längst
eine schwer kontrollierbare Ausschreitung dunkler Elemente ge¬
worden ist , die dem Mob viel näherstehen , als irgendeiner poli¬
tischen Hctzzcntralc Jedenfalls fällt auf , daß sich unter den
Objekten der angeMichen Volkswut nicht selten Lebensmittel¬
geschäfte und andere Plätze befinden , die sich besonders gut zur
Plünderung eignen . Man hatte gehofft , daß die örtliche Polizei
imstande sein würde , der Lage rasch Herr zu werden . Es hat sich
aber gezeigt , daß die vorhandenen Kräfte nicht ausreichen . Die
preußische Regierung hat darum auf das Ersuchen der Lokal-
bchörden eiligst Verstärkungen aus Berlin abgesandt , die für
Wiesbaden , Koblenz und Trier bestimmt sind.

Eine Messerstecherei vor dem Schncllrichtcr.

Zeitz , 10 . Juli . Der französische Staatsangehörige Henry
Cuvclicr wurde gestern durch das Amtsgericht Zeitz im Wege
des Schnellverfahrens (§ 212 Strafprozeßordnung ) wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Der ehemalige Reichskommiffar Ravult gestorben.

Saarbrücken , 10 . Juli . Der ehemalige Präsident der Re»
gierungskommission des Saargebietes Stadtrat Raoult ist in
Paris im Alter von 73 Jahren gestorben.

MiuiMumi der Gemeinde3ISrs(ieim.
Das Landosbauamt in Wiesbaden macht darauf auf¬

merksam , daß Anlieger ans die neugedeckten Straßen,
Graben - , Hochheimer und Hauptstraße , Wasser schütten.
Die angefertigte Decke leidet darunter . Die Anlieger wer¬
den für allen entstehenden Schaden verantwortlich gemacht.

Ab Montag , den 14 . Juli wird mit dem Reinigen der
Karmine begonnen.

Flörsheim , den 10 . Juli 1930
Lauch Bürgermeister.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 .30 Uhr hl . Messe für Verwandte ( Krankenhaus ) , 6 .30 Uh r
2 . Seelenamt für Johann Vachmann.

Samstag 6 Uhr hi . Messe für Phil . 36agner (Schwesternhaus ) .
6 .30 Uhr Amt für Rtargarete Schlang.

Israel . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim u. Weilbach
Samstag , den 12 . Juli 1930 . Sabbat : Bote!

8.00 Uhr Vorabendgottesdienst.
8 .30 Uhr Morgengottesdienir.
4 .30 Uhr Minchagebet . P . 6.
8 .35 Uhr Sabbatausgang.



RunWWgrmm
Donnerstag , den 10. J '.U: 8 - 9D0 : Von Bad Ems . Konzert M

»urorchesters . — 12.20: Schallplattenkonzert : Tristan und Isolde.
— 15.00 : Nach Stuttgart : Stunde der Jugend . — 1o2 ., . „Das
Perpetuum mobile ". - 16.00 : Von Bad Ems : Konzert des Kur-
orchesters . — 18.05 : Zeitsragen . - 18.35 : „DleArbcitdcrletzren
Hände ". - 19.05 : Französischer Sprachunterricht - 19.30 . Don
Stuttgart : Zitherkonzert . - 20-00 : Aus dem Oberen Museum,
Stuttgart : Unterhaltungsabend . — 21.30 : Von Stuttgart : L
brennt . — 22.30 : Von Stuttgart : Mupkallsche Versuckisstunde.

Freitag , den 11. Juli : 8—9 .00 : Von Bad Ems : Konzert des
Nurorchesters . — 12.20 : Von Stuttgart : Promcnadcnkonzert . —
1300 : (SAattalattenfmuert : Artur » Toscamni und Bruno Walter

dirigieren Mozart . — 16 00 : Konzert des Rundfunkorchesters.
17.50 * Der neue Zuschlag oe: der Erundvernlögenssteuer . '
18.05 : ^Buch und Film ". - 19.« :. Bon Stuttgart : Jürgen Egge,
brecht . — 19.30 : Von Stuttgart : Das Hörspiel vom Schmderhannes.
— 20.30 : Konzert des Rundsunkorchesters „Musikalische Selten«
Helten . — 21.30 : Rheinisches Schicksal. — 22.00 : Von Stuttgart:
Hugo «Wolf -Abend.

Samstag , den 12. Juli : 7.30—830 : Von Bad Homburg : Kon«
zert des Kurorchesters . — 30.20— 10.50 : Schulfunk . „Der Rhein bei
Bingen ". — 12.20 : Schallplattenkonzert : Leichte Unterhaltungs¬
musik. — 14.30 : Von Stuttgart : Stunde der Jugend . — 16.00:
A«s der Silberburg Stuttgart : Konzert . — 18.05 : „Walther von
der Vogelweide " . — 18.35 : Stunde der Arbeit . — 19.05 : Spanischer
Sprachunterricht . — 19.30 : Schallplatten -Rückblick. — 20.15: Sän¬
ger -Wettstreit . — 21.15: Verklungene Wellen . — 23.15—0 .30 : Von
Lad Soden : Tanzmusik.

Wohnung
1 Zimmer und Küche,
Austr . 2 , zu vermieten.

8.-V.Liedttkmz135.

Sprechmaschinen -Platten
„Derby ", die langspielende billige 20 cm
Platte nur 1.80 Rm. Neueste Schlager:
Auch 25 und 30 cm Platten erhältlich.
Landrat Schlittstraße 7 , 1. Stock

Am kommenden Freitag,
den 11 . ds . Mts . abends 8 .30
Uhr findet die Ecsangstunde
für diese Woche statt . Die
Sänger werden gebeten , zahl¬
reich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Aufträge ausFniMmchen
nimmt entgegen

Moll Mr.SaiM.11

Bruchreis- Bafer-
tlocken- Kücken-
futter- Futtermehl
Hirse- Kleie—tüfei-
zenschalen—mus-
kator-mischtutter

etc. billig bei
Sauer
ZahrMglM

Freitag , den 11 . Juli 1930

Frisch gepflückteMmisbemn
empfiehlt Karthäuferstr . 8

10 Pfund

alte MMeln
35 Pfg ., CH . Wittekind.

abends 8 .30 Uhr

wichtige MsomlW
im Deutschen Haus ( Iofiche)

Der Vorstand.

Makulatur
hat abzugeben der Verlag
Hch . Dreisbach

Flörsheim am Main.

ZMiekt in der Flörsheimer Zeilmg
Zwangsversteigerung.

Am Freitag,  den 11 . Juli 1930 vormittags 10
Uhr , versteigere ich in Flörsheim a . M ., Obertaunusstr . 8

kPosten Herren- und Kindermütjen, Yüie, Kragen,
8ewstdincler, Joppen und Hosen, samt!. Segenstände
sind neu, ferner eine Ladeneinrichtung, 2 Scfjnetder-
lische und verschiedene weitere Möbelstücke,

öffentlich , zwangsweise , meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Beck . Oberqerichtsvollzieher in Hochheim a . M.
Telefon Nr . 96

Treue

MMm-Bmin„Wanderlust"
Alle Radler und Rodlerinnen vom Radfahrer -Verein

Wanderlust " werden gebeten sich am Sonntag zahl¬
reich in Bieber am Bundes -Fest zu beteiligen . Zu¬
sammenkunft im Hirsch , Abfahrt 10 Uhr . Der Vorstand

Am 1\ OUtOg>  den 14. Juli 1930 fängt

Freunde

Biiich, Eddersheim
am Höliweg zu dreschen an

(InD Weslermanns Monatshefte jevrm Gebilveten, jedem, der
einmal Bezieher dieser schönsten, In Inhal , und Ausstattung
von keiner Seite überlroffenen Monatsschriftgeworden ist.
Wer Sinn für kulturelle Werte hat, der areife zu den ouA

~ D7lc " - 1 -“ ~gezeichneten Heften. Guie Romane und Tiooellen namhafter
Verfasser geben zusammen mit den bunt und einfarbig debil-
dcrienAufsätzen mannigfache Unterhaltung und Anregung.
JcdcS Heft kostet2 Mark. Als ein Bestandteil der Hefte
wird ein Atlas tn monatlichen Teillieferungen geboten.

Ein Probeheft von Westermanns Monatsheften wird Ihnen
bei Einsendung von 30 Pf. für Porto durch den Verlag
Georg Westermann, Braunschwclg, ohne irgendeine Ver¬
pflichtung für Sie zugesonvi. ’
Slamtu

©rrafi..

Abnß»,.

zu den namenstogen empfehle:
Schirme — Stöcke — Pfeifen
Cigarren — Cigaretten

in schöner Auswahl.

Hermann Schütz, ^ ^rngasss

Eiwmht
1000 Vkke im.

wochc.  .
IkAorqeM,, iovuL
S & mhimefai

I

,Das Hühnerauge sifjf aber tief l"
,Ünd sHjt es noch so tief,
„Lebewohl " holt es heraus . "

Hühneraugen =LebewohI und LebewohUBallenfeheiben , Bledi-
dofe (8  Malier ) 75  Pf ., LebewohUFufjbad gegen empfindliche
Füße und Fußfehweiß , Schachtel (2  Bäder ) 50 Pfg ., erhältlidi in
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben.

Drogerie H. Schmitt, Wickererffrafje 10
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Schreihmasciiinen-Artieiten
werden exakt und sauber ausgeführt:
Flörsheim am Main, KarthäuserstraBe6
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KOSTENLOS
liefern wir jed . Rundfunkhörer
eine Probenummer der
offiziellen Programm - Zeitung

I
SB

Südwesfd . Rundfunk - Zeifung
Schreiben Sie sofort 'an:

SR Z, FRANKFURT AH MAIN
Blucherstraf *© 20/22

Täglich frische

Kirschen
Bestellungen aus Ein-
machkiischen , rote und
schwarze nimmt entge-
gcg Philipp Schichte ! ,
Eisenbahnstrahe 34.

Achtunl
Abend 7 Uhr ist mein diesiähri£eLMontag Abend 7 Uhr ist mein diesj»*“*0 ^

Ausverkauf — die große Offensive gegen ^
meine Geldknappheit — beendet. I fo'? C j el effl
dranges finden Sie auch heute noch el |*pre di£sfj
Auswahl in allen Abteilungen , die ein
nis von meiner überragenden Lei?, #
gibt und sensationell billige Prei ,
wirklichen Preis -Ab

teil
heim

hei Löwensl®1
einwandfrei unter Beweis stell«

*—

ÜZnrer 81
:n.

i Posten Herren - Anzüge
aus guten Stoffen , tadellos verarbeitet,
abzüglich 50 °/o Rabatt.

i Posten Herren - Anzüge
aus unbedingt guten und strapazierfähigen
Stoffen , 39 .50 abzüglich 50 °|n Rabatt . •

l PoSten Gummi - Mäntel
durchweg bessere Fabrikate in Sport
Schwedenform , 17.50 abzüglich 50 °/o Raba

und

1 Posten Windjacken
besond . wertvolle Qualit ., gut imprägnier 1
Ringsgürtel , 9.50 abzüglich 50 °/o Rabatt -

iTt'i

7.7$

zuschußbc
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Die G

» ^ bereits bck
»L ^ hn , aus
tzmt . Reichst
"aiidentcn des

“ 1 S i e
Gelegenheit

^/Meines In
Schreiben

W ?g die finai
» schsbahn zu

Tarifcrh
den w

2 Posten Tüster - 8akkos

mit Armeifutter f. Herren , Ausverkaufs^

1 Posten Herren - Anztige SV

Kammgarnstoffen auf Roßhaar gearb ., moder .
Form , 57.— abzüglich 33 , ls°lo  Rabatt . -

1 Posten Herren - Anzüge
hervorrag . gut . reinwoll . Kammg ., muSterg - ' c _ ^ ^ Antrag 01
arbeitet , 72.— abzüglich 35 1/3°/o Rabatt • ^t, Nacĥ M sic

, llerreii - Anzüge Kl

, Posten Herren - Anztige ö

Hieraus
©

für Maß . aus hochf . reinw . Kammgarn , >n R j .,
‘ -3 /O

flu " scheint bi
■Ix >vobei sie

Zuschuß pan

sdrönen Dessins , 102 .— abzüglich 33 1/nn
^eichsrrgic

’!’8 der

Posten|M8ü -ftnZÜS8ü. Wille! aus fS>
is .7» u” Per
1 ,; t8n Tür die

iyu u . niumui Hic^i
gar . reinw . Maßs'toff , in seit , schön . AusSt. * «
unt . d .berühmte Aqua t̂r .- Mant ., 120.~abz .2

Sh;*. , Lvcij
T 'S' Skcit der
I ^
Ni . also 13

starken ‘

nur

ikî ichsregic
L*l.ctu,, 8 und

2 Posten Wasch Joppen ^
für Herren , Ausverkaufspreis . . - •

2Posten Knickerbocker und Breecnesg!1
aus modernen StrapazierStoffen , Ausverka “ ^

i Posten Herren - Leinenh° se  AÄun/de
lang , hervorragende «Dualität , jede Hose ^ ( <| t C|neg
Ausverkaufspreis . . . ' u‘ e'ltC§ ^ ,

i Posten Lodenmäntel

für die Reisezeit , ganz erStaunl . billig , , - !H, ^ der Re
Ausverkaufspreis . . . - ' A ^ Ncnordn

Knaben - Leibhose»Posten
aus guten ReSlen , Ausverkaufspreis

2 Posten Herrenhosen
aus tragfähiger Ware . Ausverkaufspre ,s

Posten Breech esh osen
Wasdi - LeinenSloffen , jede Hose , Ausverk «1

Posten Tennishosen
liebe

cremefarbig , wollgemisdit , ganz vorzüg

u, l***- ua
jährlich

4 »t ganzer

also'

Schreiben

t »̂ . bereits ^
en, und

fc 1 der Milk
"bc« Beamt

ganz vor ^ *t>
Verarbeitung , jede Hose , Ausverkaufsp 1

i Posten Trenchcoats ^
der beliebte Sport - Mantel , AusverkaufsP r

Knaben -Knieho ^ j,r k,
Ausver ^ aufeP^ Ja ^

^i ^ ' chsregitu «ie|er Ar
werder

t Posten
für 9— 10 jährige Knaben

»Mich
die «
C||9cc au d

Trolz meiner stadtbekannt b
gewähre ich auf sämtliche AnzÜ9e

in Serie 1 io Serie 3

Serie 2 Serie 4
|0

Serie 5.
welcher an der Kasse in

SB .
Abzug d

Zur Erklärung : i
Die Serien - Nr ., die den betreffende !’JmPJ (.WDie Serien - Nr ., die den betreffenden ^̂ chel̂> ^ 06ßlUie Serien - CNr., tue uen oeu -euw-
ist auf der Rückseite eines jeden > ^  fr 1’
Sie sehen also sofort , was Sie jetzt ge8Me senen also soiorc , was oio o -

LSwensK

, Mite
,Ct des R<
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Reichs!

Ski !,Ic"
'3*üs

sken . Di
biA rbct  di

WL  Nach

.b,c  Leis

At ^ binenle

Mainz, Bahnhofstr.
Nur f Minute v. Hauptbahnhot"
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